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Wie zeitgemäß dieſes erk iſt erhellt aus deſſen Inhalt Art
König Ludwig 1516 —  0 Anfänge des Proteſtantismus vn Böhmen

Art 2 König erdinand (1526 Ausbreitung des Prote
ſtantismu un Böhmen Ferdinands aßnahmen dagegen und deſſen För
derung der katholiſchen Kirche Art Maximilian (1567 Die
Proteſtanten erlangen von ih oleranz Art Rud olf II
Die Proteſtanten erlangen Religionsfreiheit Art Kaiſer Matthias
(1611—1619) L  ärfung der Religionsſtreitigkeiten Revolution der pro⸗
teſtantiſchen Stände E Kaiſer und König Ferdinand II
bis Höhepunkt der Revolution der proteſtantiſchen böhmiſchen Stände
durch die ahl des Gegenkönigs riedri von der Pfalz und deſſen Nieder
lage Weißen Berge (1620) Beilagen Majeſtätsbrief des Kaiſers
Rudo 2 Ausgleich wiſchen den Parteien „Sub und  — (Katholiken) und
„Sub utraque (Kalixtiner) —75,

Zeitgemäß iſt dieſes erk ſowohl zur Belehrung der unächſt
intereſſierten Cecho Slaven Uber dieſe aus proteſtantiſchen Geſchi

Squellen
ſo tendenziös antikatholiſch und antihabsburgiſch geſchilderte Periode der
Heimatsgeſchichte, als auch für weitere Kreiſe, welche In dieſem Werke elne
Ergänzung uno pragmatiſcher Darſtellung ſeiner „Geſ des
30jährigen Krieges“ en werden. Denn Kryſtufek tanden hmiſche
Uellen ur Verfügung, welche Klop nicht zugänglich waren Freilich
wäre ieſe Ausbeute noch allfſeitiger möglich geweſen Wie mn eut
and erſcheint das Volk beſonders den Ländern der miſchen Krone
als unglückliches eL des Proteſtantismus und der Stände, welche ſich
der Ausbreitung des etzteren bedienten, Kirchengut und politiſche Macht
auf Koſten der atholi chen 4—4 und der katholi  en Habsburger ſich

reißen Lang bricht ſich die Ahrhei Bahn durch die Ange  22
häuften und wiederholten Geſchichtslügen und klärt allmähli auch
das miſche Volk auf, daß die als „Unglückstag“ ausgegebene Nieder
lage Weißen Berge eigentlich die Niederlage des Proteſtantismus
Böhmen Uund der hochverräteriſchen proteſtantiſchen Stände war Freilich
UL auch das Volk und das Land ägliches en hineingeriſſen
aber die Erhaltung ſeiner Sprache und ſeiner individuellen xiſtenz hat eS
nuUul dem Siege der Habsburger und der katholiſchen Kirche 3 danken.

Der Anſturm des Proteſtantismus des XVI und VII Jahrhunderts
den Katholizismus und deſſen natürliche u  ma die Habs

burger Oeſterreich zeig ſein Beharrungsvermögen bis das
XX Jahrhundert der Los von Rom  40 und eL auch „Los von
Oeſterreich“⸗Bewegung Dem Schwerte Guſtav Adolfs Ur un Böhmen
Halt geboten; der Guſtav erein P(nomen et omen) Ucht mit der
Lollenden arl“ Böhmen den Strom der weiter etten

Abgeordneter Stein agitiert für das Schwert der ohenzollern er
ind dokumentariſ Aufklärungen dieſer Geſchichtsperiode als ehr zeit
gemäß 3u begrüßen.

Prag Kordas
14 Katholiſche Volksſchul Katecheſen Für die Mittel  — und

Oberſtufe Eln: und zweiklaſſiger und für Mittelſtufe mehrklaſſiger
Schulen Von Johann Ev Pichler emeritierter Pfarrer Katechet
Wien. — I Glaubenslehre. Mit 11 Druckerlauhnis. Wien,
7* Norbertus“-Verlag. 8 176 Preis mi

oſt
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zuſendung 2.2  2

Zum neuen öſterreichiſchen Katechismus gab eS bisher nur Kommen⸗
tare und hnliche (Tke welche dem Katecheten das mehr oder
verarbeitete Material (zum Teil ern allzu reichliches) für die Katecheſen
bten aber keine abgerundeten vollſtändig ausgeführte Katecheſen welche
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bis ins einzelnſte zeigten, wie der Katechet bei der einzelnen Lektion vom
Anfange bis um n vorgehen ſoll Es ird er den öſterreichiſchen
Katecheten ſcherli willkommen ſein, daß ihnen nun au olche Katecheſen
geboten werden und von einem Autor, der ſowohl als Theoretiker
ble al Praktiker nicht mehr Uunbekannt iſt (wir erinnern den von ihm
gemeinſam mit ſeinem Bruder Wilhelm verfaßten „Lehrplan für den katho  5  —
liſchen Religionsunterricht“, 5u dem die vorliegenden Katecheſen die beſte
Illuſtration bilden, den Vortrag über erklärenden und entwickelnden
Unterricht auf dem iener pädagogiſch-katechetiſchen Urſe und an die auf
emſelben Kurſe abgehaltene, allgemein als ehr gelungen bezeichnete Lehr⸗
I  E über die katholiſche irche) In ezug auf die Methode haben dieſe
Katecheſen manches mit der Münchener Methode gemeinſam, weichen aber
von erſelben DUVi weſentlichen Punkten ab, vas uim Vorworte In intereſſanten
Ausführungen begründet Ird Am meiſten lehnen ſie ſich an Mey an und
wollen das, was Mey für die Unterſtufe bietet, für die Mittel⸗, beziehungs⸗
weiſe auch für die Oberſtufe hieten. ede Katecheſe enthält eln einheitliches

Em  „ das In zwei bis drei, manchmal auch un mehr Punkte zerlegt ird
eder Punkt räg an der eine kurze Inhaltsangabe. Die Di

Oſition
der Katecheſe iſt aber noch außerdem his — ſt UL Randnoten Qn

gegeben. Aus den Fragen des Katechismus ind die wichtigſten ausgewählt
und In ru QAn jener der Katecheſen angeführt, wo ſie ſich aus
der vo  — Katecheten mit den Kindern vorgenommenen Entwicklung wie
von ſe ergeben und wO ſie ſofor auch eingeübt werden ollen S0
werden die Katecheſen ungemein überſichtlich und handlich andli iſt
auch das Format! EeS iſt dasjenige des Katechismus. Der Autor hat hiemit
aus 24jährigen Praxis heraus ein erk ge  en Pte * E ra
bisher kaum irgend einem Katechismus exiſtierte. ESs ird eL EeL.
lich bald nicht nur un Oeſterreich allgemein gebraucht werden, ondern auch
im USlande als Beitrag ur Methodenfrage lebhaftes Intereſſe Erregen.

Der Verfaſſer iſt ſowo durch Liften wie durch ſeine Vorträge
eine allſeitig ſo hekannte und anerkannte Autorität Iun katechetiſchen Fragen,
daß jeder ſeiner diesbezüglichen Publikationen Vertrauen entgegengebracht
ird Vorliegende Katecheſen rechtfertigen dieſes Vertrauen vollauf. U
Anfänger im Katechetenamte ind elbe eine ſehr gute praktiſche Anleitung
und au ältere, erfahrene Katecheten werden nicht ohne ieſelben
durchgehen. Es ſoll damit nicht gemeint ſein, daß die Katecheſen etwa
memoriert und o vorgetrage werden ollen, jeder Katechet muß nach
qII einer individuellen Anlage vorgehen, ſondern ſie als Wegweiſer oder
für ältere Katecheten als Prüfſtein ſenen. Sehr beachtenswert iſt die Vor
rede und ab und ¹ vorkommende Anmerkungen. (Das Fehlen der rage
Wer iſt Je

ſus Chriſtus? im CUelt Katechismus ird mit Recht bedauert.)
Ein näheres ingehen würde den QUm der Rezenſion V eit In Anſpruch
nehmen, nur das une ſei bemerkt, daß die Katecheſen einen dazu paſſenden
Katechismus erfordern, bei welchem die Fragen in der EI kommen.
Meiſter der Katechetik, vie der erfaſſer mögen Ee8 zuſtande bringen, eit  —
abliegende Fragen ( 1 und oder 40, und oder 47, und 55
den Schülern als Memorieraufgabe u geben, wir gewöhnlich ind froh,
wenn un) CETLE Kinder die fortlaufenden Frage-⸗Nummern en und merken.
Seite 11 iſt aus Petrus Paulus geworden.

Rupertsberger.Ebelsberg.
15 Der Mond als Geſtirn und und ſein Einfluß

auf Unſere rde Von Egon Lützeler. Mit 80 Abbildungen
und Kunſtdrucktafeln. Köln 1906 Bachem. 8⁰ XIV 300
M —4.50 5.40, geb 6 — 7.2  —

Der Verfaſſer will uim vorliegenden (Lke ſeiner Angabe nach in

— 35 verſtändlicher eiſe alles zuſammentragen, was bisher von dem


